Großinvestoren gesucht!

LEP6-Fläche im IPAS soll als "PrimeSite Rhine Region" international vermarktet werden

	
Gut gelaunt unterzeichneten Dr. Jens Baganz (r.), Staatssekretär im NRW-Wirtschaftsminis​terium, Landrat Günter Rosenke (2.v.r.) und die kommunalen Vertreter die gemeinsame Vereinbarung, um die LEP-Fläche vermarkten und entwickeln zu können. [image: image1.png]
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	Kreis Euskirchen (tor). 

Sie gilt neben Vogelsang als das Leuchtturmprojekt im Kreis Eus​kirchen. Im Jahr 2001 hätten sich um ein Haar die Autobauer von BMW dort mit einem Werk niedergelassen, doch an den Mann gebracht werden konnte sie bislang nicht. 

Die Rede ist von der so genannten LEP-Fläche im Industriepark am Silberberg (IPAS) am nördlichen Stadtrand von Euskirchen. In dieser Woche nun haben das Land Nordrhein-Westfalen, Kreis und Stadt Euskirchen sowie die Gemeinde Weilerswist den Grundstein gelegt, um künftig Großinvestitionen nach Nordrhein-Westfalen holen zu können. Das 205 Hektar große Areal firmiert ab sofort unter dem Namen "PrimeSite Rhine Region";?die landeseigene Ansiedlungsgesellschaft "NRW.IN​​VEST" übernimmt deren internationale Vermarktung. 
Von Torsten Beulen
Kreis Euskirchen. Es hätte fast schon eines Wörterbu​ches bedurft, um all die engli​schen Begriffe übersetzen zu können, die am Donnerstag so durch das Euskirchener Ci​ty-Forum schall​ten. Aber so ist das wohl, wenn international tätige Mar​ke​tingexperten am Werk sind. Dann wird auch schon mal ein Name, der sich im hiesigen Sprachgebrauch etabliert hat, kurzerhand ein​gemottet.

Das ist auch der Grund, warum der​ zugegeben etwas an​ti​quiert anmutende Name "LEP6-Flä​che" für das 205 Hektar große Industrie- und Gewerbeareal im Industriepark am Silberberg (IPAS) am nörd​lichen Stadtrand von Euskir​chen ab sofort der Vergan​gen​heit angehört. Das Ge​lände fir​miert jetzt neudeutsch und hoch​offiziell als "Pri​meSite Rhine Region".

Dr. Jens Baganz, Staatssekre​tär im nordrhein-westfälischen Wirtschaftsministerium, Landrat Günter Rosenke sowie die Bürgermeister Dr. Uwe Friedl (Euskirchen) und Armin Fuß (Weilerswist) waren im Euskir​chener City-Forum zusammen gekommen, um eine gemeinsame Vereinbarung zur Finan​zierung und Entwicklung des Areals zu unterzeichnen, damit 205 Hektar Land auf dem Gebiet der Stadt Euskirchen und der Gemeinde Weilerswist zukün​ftig als Großfläche vermarktet und entwickelt werden können. Damit legten die Beteiligten den Grundstein, um künftig Großin​vestitionen in den Kreis Euskir​chen holen zu können.

Staatssekretär Baganz sprach von einer "Fläche der Extraklas​se". Die "PrimeSite Rhine Region" sei ein echtes Filetstück in Nordrhein-Westfalen. "Bislang gab es hierzulande keine solch große unbebaute und gleichzeitig auch verfügbare Industrie- und Gewerbefläche. Das war ein echter Engpass", so Baganz weiter.

40 Eigentümer teilen sich zurzeit noch das Areal, dessen Grö​ße etwa der von 300 Fußballfeldern entspricht. Die landeseigene "LEG Stadtentwicklung" wird es im Auftrag des Kreises und der Kommunen als Fläche erwerben. "Die Fläche wird bis mindestens 2019 exklusiv für flächenintensive Großprojekte mit mehr als 80 Hektar Bedarf re​serviert", sagte Staatssekre​tär Baganz. Mit der Mindest​größe will die Landesregierung sicherstellen, dass eine Großinvestition gewonnen werden kann, bei der zahlreiche Arbeitsplätze in der Region entstehen.

Die Ansiedlungsgesellschaft "NRW.INVEST" übernimmt die internationale Vermarktung der "PrimeSite Rhine Region". Eine derartige Fläche steigere die Chancen von Nordrhein-Westfalen im Wettbewerb um Groß​ansiedlungen aus dem Ausland deutlich, sagte Petra Wassner, Vorsitzende der Geschäftsfüh​rung von "NRW.INVEST". Die Aus​landsbüros des Unterneh​mens, unter anderem in Chica​go, Tokio, Seoul, Shangai, Mum​bai und Istanbul, werden die "PrimeSite" im Rahmen ih​rer Marketingaktivitäten in den jeweiligen Zielländern präsen​tieren. Darüber hinaus soll sie auf Fachmessen im In- und Ausland vorgestellt werden. Im kom​menden Jahr sollen die Aktivitäten insbesondere auf Chi​na konzentriert werden. "Mit einer Roadshow planen wir un​ter anderem für die 'PrimeSite Rhine Region' an drei bis vier Stationen in China zu werben", erklärte Petra Wassner.

"Wir freuen uns, dass wir Investoren diese exklusive Industrie- und Gewerbefläche in un​se​rer Region anbieten können", erklärte Landrat Günter Ro​sen​ke. Die Bürgermeister Dr. Uwe Friedl und Armin Fuß gaben sich derweil zuversichtlich, dass schon bald der seit Lan​gem gesuchte Großinvestor für das Gelände gefunden wird. "Wir sind zuversichtlich, dass mit [?] dem heutigen Abschluss der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung die Grundlage für die weitere prospe​rierende Entwicklung unse​rer Region gelegt wird", sagte Fuß. Friedl ging so​​gar noch einen Schritt weiter: "Ich glaube, dass die Welt schon bald auf Euskir​chen und Wei​lerswist schauen wird." 


